
Tabellarische Übersicht zur Beurteilung der sonstigen Leistungen anhand weiterer Kriterien (Stand 2-2017) 

 
 

 
Kriterium 

 
Notenbereich 
sehr gut 

 
Notenbereich 
gut 

 
Notenbereich 
befriedigend 

 
Notenbereich 
ausreichend 

 
Notenbereich 
mangelhaft 

 
Notenbereich 
ungenügend 

 
im Unterrichtsgespräch 

 

 
Beteiligung 
Quantität 
bzw. 
Kontinuität 

 
S. beteiligt sich sehr 
engagiert und kontinu-
ierlich am Unterrichts-
gespräch. 
 

 
S. beteiligt sich regel-
mäßig und interessiert 
am 
Unterrichtsgespräch. 
 

 
S. beteiligt sich im-
mer wieder am Unter-
richtsgespräch. 
 

 
S. beteiligt sich zu-
rückhaltend / selten 
am Unterrichtsge-
spräch. 
 

 
S. zeigt keinen An-
trieb, sich am Unter-
richtsgespräch zu 
beteiligen. 

 
S. verweigert die 
Teilnahme am Unter-
richtsgespräch. 

 
Beteiligung 
Qualität 

 
S. bereichert durch 
herausragende, präzi-
se, durchdachte Bei-
träge den Unterricht, 
den er/sie entschei-
dend voranbringt. 
S. beherrscht die 
Sprache / Fachspra-
che sehr differenziert. 
S. begründet eigene 
Standpunkte klar, 
überprüft diese und 
geht sehr konstruktiv 
mit Kritik um. 
S. gelangt nach sehr 
sorgfältiger Analyse 
eines Sachverhalts zu 
einem (Sek. II: mit re-
flektierten Krite-
rien/Sek. I: ausführlich 
argumentativ abge-
wogenen) begründe-
ten Urteil. 

 
S. trägt gut durchdach-
te, 
weiterführende Beiträge 
zum Unterrichtsge-
spräch bei.  
S. beherrscht die 
Sprache/ Fachsprache 
zuverlässig. 
S. begründet eigene 
Standpunkte, überprüft 
diese zumeist und geht 
konstruktiv mit Kritik 
um. 
S. gelangt nach gründli-
cher Analyse eines 
Sachverhalts zu einem 
(Sek. II: kriteriengeleite-
ten/Sek. I: argumentativ 
abgewogenen) Urteil 

 
S. beteiligt sich mit 
sachbezogenen, zu-
meist auf der Repro-
duktionsebene 
liegenden Beiträgen 
am Unterrichtsge-
spräch.  
S. beherrscht die 
Sprache/ 
Fachsprache 
zufriedenstellend. 
S. begründet seine 
Standpunkte zufrie-
denstellend, überprüft 
diese im Ansatz und 
geht angemessen mit 
Kritik um. 
S. gelangt nach ru-
dimentärer Analyse 
eines Sachverhalts 
zu einem begründe-
ten Urteil. 

 
S. hat Mühe, sich mit 
sachgerechten Bei-
trägen 
am Unterricht zu 
beteiligen.  
S. beherrscht 
die Sprache/ 
Fachsprache unsi-
cher. 
S. begründet seine 
Standpunkte gele-
gentlich, überprüft 
diese nur selten und 
ist nur selten kritikfä-
hig. 
S. gelangt unter 
Kenntnisnahme eines 
Sachverhalts zu ei-
nem in Ansätzen be-
gründeten Urteil.  

 
S. zeigt kaum Ver-
ständnis für die im 
Unterrichtsgespräch 
erarbeiteten Ergeb-
nisse.  
S. beherrscht die 
Sprache/ Fachspra-
che 
nur im Ansatz. 
S. begründet seine 
Standpunkte kaum, 
überprüft diese fast 
nie und ist kaum in 
der Lage, mit Kritik 
umzugehen. 
S. gelangt unter 
Kenntnisnahme ei-
nes Sachverhalts zu 
einem unbegründe-
ten Urteil. 

 
S. zeigt kein Ver-
ständnis der im Un-
terricht erarbeiteten 
Ergebnisse. 
S. beherrscht die 
Sprache/ 
Fachsprache in kei-
ner 
Weise. 
S. ist nicht in der La-
ge, Standpunkte zu 
äußern, zu begrün-
den oder zu überprü-
fen und kann nicht 
mit Kritik umgehen. 
S. nimmt einen 
Sachverhalt zur 
Kenntnis. 

 

 

 
 

 

 



 
 
Kriterium 

 
Notenbereich 
sehr gut 

  
Notenbereich 
gut 

 
Notenbereich 
befriedigend 

 
Notenbereich 
ausreichend 

  
 Notenbereich 
mangelhaft 

 
Notenbereich 
ungenügend 
 

 
In Arbeitsphasen (bei Einzelarbeit, auch bei Lernzeiten oder in der Projektarbeit) 
 

 
Bearbeitung in-
dividueller Ar-
beitsaufträge, 
auch bei Lernzei-
ten oder in der 
Projektarbeit 
 
Ergebnis 

 
S. zeigt ein ausgezeich-
netes 
Verständnis, überträgt 
sein / ihr beträchtliches 
Wissen souverän auf 
neue Zusammenhänge, 
kommt zu einem in ho-
hem Maße reflektierten 
Urteil. 

 
S. zeigt ein sicheres 
Verständnis, über-
trägt sein / ihr Wissen 
eigenständig auf 
neue Zusammen-
hänge, 
gelangt zu einem 
plausiblen Urteil. 
 

 
S. zeigt ein ange-
messenes 
Verständnis, über-
trägt 
sein / ihr Wissen 
insgesamt sachge-
recht 
auf neue Zusam-
menhänge, 
kommt zu einem 
nachvollziehbaren 
Urteil. 
 

 
S. zeigt ein Ver-
ständnis grundle-
gender Zusammen-
hänge, hat aber 
Mühe, sein/ihr Vor-
wissen auf neue 
Lerninhalte anzu-
wenden. 
 

 
S. zeigt kaum Ver-
ständnis der Lerni-
nhalte. S. hat große 
Lücken, die es er-
heblich erschweren, 
neue 
Zusammenhänge 
zu erschließen. 
 

 
S. zeigt kein Ver-
ständnis der Lerni-
nhalte. S. hat fun-
damentale Lücken, 
die es unmöglich 
machen, akzeptab-
le Arbeitsergebnis-
se zu entwickeln. 

 
Bearbeitung in-
dividueller Ar-
beitsaufträge, 
auch bei Lernzei-
ten oder in der 
Projektarbeit 
 
Methodik 

 
S. geht souverän an die 
Aufgabenstellung heran 
und erweist sich beim 
Finden und Anwenden 
von Lösungs- und Bear-
beitungsstrategien als 
sehr selbstständig. 
S beherrscht die erlernten 
Methoden souverän. 

 
S. erschließt die Auf-
gabenstellungen zu-
verlässig und erweist 
sich beim Finden und 
Anwenden von 
Lösungs- und Bear-
beitungs-strategien 
als sicher. 
S. beherrscht die er-
lernten Methoden. 
 

 
S. geht aufge-
schlossen an die 
Aufgabenstellung 
heran, findet häufig 
Lösungs-strategien 
und bewältigt weit-
gehend die Bearbei-
tung.  
S. ist in der Lage, 
eine Reihe erlernter 
Methoden anzu-
wenden. 

 
S. bemüht sich da-
rum, die Aufgaben 
zu erfassen und zu 
bewältigen, benötigt 
hierbei aber immer 
wieder Unterstüt-
zung. 
S. beherrscht nur 
wenige Methoden. 
 

 
S. ist kaum in der 
Lage, die Aufgaben 
zu erfassen und 
ohne Hilfe von au-
ßen zu bewältigen. 
S. hat große Lü-
cken in seiner Me-
thodenkenntnis und 
-beherrschung. 

 
S. ist nicht in der 
Lage, die Aufgaben 
zu erfassen und zu 
bearbeiten. 
S. hat nicht aufhol-
bare Lücken in sei-
ner Methoden-
kenntnis 

 



 
Kriterium Notenbereich 

sehr gut 
Notenbereich 
gut 

Notenbereich 
befriedigend 

Notenbereich 
ausreichend 

Notenbereich 
mangelhaft 

Notenbereich 
ungenügend 

 
in Arbeitsphasen (bei Partner- oder Gruppenarbeit, auch bei Lernzeiten oder in der Projektarbeit) 
 

Gruppenarbeit 
bzw. 
Partnerarbeit, 
auch bei Lernzei-
ten oder in der 
Projektarbeit 
 
Ergebnis 

S. bringt den Arbeits-
prozess strukturiert 
voran und leistet einen 
ausgezeichneten Bei-
trag zum Ergebnis. 
 

S. bringt den Ar-
beitsprozess voran 
und leistet einen 
zentralen Beitrag 
zum Ergebnis. 
 

S. beteiligt sich am 
Arbeitsprozess und 
leistet einen zufrie-
denstellenden 
Anteil am Ergebnis. 

S. beteiligt sich nur 
zurückhaltend am 
Arbeitsprozess und 
hat nur wenig Anteil 
am Gelingen. 
 

S. beteiligt sich 
kaum am Arbeits-
prozess. 
 

S. beteiligt sich nicht 
am Arbeitsprozess. 
 

 
bei der Dokumentation (z.B. Mappen-/Heftführung, Protokolle u.a.) 
 

Mappen- und 
Heftführung bzw. 
Protokoll (u.a.) 
 
Ergebnis 

S. dokumentiert die 
Arbeitsergebnisse 
durchgängig vollstän-
dig, eigenständig im 
besonderen Maße ge-
ordnet, fachlich richtig 
(d.h. auch sprachlich), 
sauber, funktional (d.h. 
vorbildlich, als Muster 
vorzeigbar). 

S. dokumentiert die 
Arbeitsergebnisse 
durchgängig voll-
ständig, eigenstän-
dig, geordnet, fach-
lich richtig (d.h. auch 
sprachlich), sauber, 
funktional. 

S. dokumentiert die 
Arbeitsergebnisse im 
Allgemeinen voll-
ständig, eigenstän-
dig, geordnet, fach-
lich richtig (d.h. auch 
sprachlich), sauber, 
funktional. 

S. dokumentiert die 
Arbeitsergebnisse 
zum Teil lückenhaft, 
nicht immer geord-
net angelegt und 
manchmal nachläs-
sig. 

S. dokumentiert die 
Arbeitsergebnisse 
unvollständig, spo-
radisch, ungeordnet 
und häufig fachlich 
falsch. 

S. dokumentiert die 
Arbeitsergebnisse 
nicht oder fachlich 
ungenügend. 

 
Letzte Überarbeitung durch die FK-SW am 27.05.2017. 

  
 

 


